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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Steifseggen-Erlen-Bruchwald; Sumpffarn-Steifseggen-Erlen-Bruchwald; Steifseggen- Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald;
Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirken-Moorwald; Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Pfeifengras-Flur (mit Torfmoosen);
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06226

X

weitere Vegetationseinheiten:
Pfeifengras-Eichen-Birken-Moorwald; Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald; Sumpfkratzdistel-Sumpfreitgras-Schwertlilien-
Hochstaudenflur; Sumpfseggen-Steifseggen-Ried

Den westlichen und südöstlichen Teil des großen Feuchtbiotopkomplexes bestimmt in nach Torfstecherei sekundär versumpften Bereichen 
ein sehr feuchter bis nasser Erlen-Bruchwald, der mit kleinflächigen Ausbildungen von feuchten Hochstaudenfluren aus Sumpfsegge, 
Steifsegge, Sumpfkratzdistel, Sumpfreitgras, etc. und Sumpfseggen-Steifseggen-Rieden (besonders im Südteil) verzahnt ist. Die 
Krautschicht des Bruchwaldes aus Steifsegge, Walzensegge, Sumpffarn, Sumpfsegge, etc. ist nur lückig ausgebildet, auf Grund längerer
Überstauung des Standortes. Zur Zeit der Aufnahme waren die Bruchwaldtorfe aber ausgetrocknet. Die Erlen weisen eine starke 
Bultenbildung der Stammansätze auf. Im Osten schließt sich dem Bruchwald der nicht abgetorfte Teil des ehemals mäßig 
nährstoffversorgten Moores an. Diesen Ostteil prägt ein torfmoosreicher Birken-Moorwald (mit Pfeifengras, Wiesensegge), der im Norden mit 
Freiflächen verzahnt ist, die von Hochstaudenfluren eingenommen werden, die dem Degradationsstadium der Sauer-Zwischenmoore 
zuzuordnen sind. Pfeifengras bildet zusammen mit Torfmoosen, Sumpfreitgras und Sumpfhaarstrang üppige Fluren. Zunehmend wandert die 
Birke in die Freiflächen ein. Auch sind in diesem "ärmeren" Bereich in kleinen Torfstichen immer wieder eutrophe Bruchwaldaspekte 
ausgebildet. Zum Erhalt des jetzigen Zustandes bzw. zur Förderung eines erneuten Moorwachstums sollte der Wasserstand angehoben 
werden. Innerhalb der Biotopfläche konnten keine intakten Entwässerungsgräben gefunden werden. Großflächig begrenzt Wald den 
Feuchtbiotop, nur kleinflächig grenzt im Südwesten Grünland an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata
Molinia caerulea Sphagnum palustre

Calamagrostis canescens Carex nigra Frangula alnus Hottonia palustris
Lysimachia vulgaris Oenanthe aquatica Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris

Carex canescens Carex elongata Carex pseudocyperus Cirsium palustre
Eriophorum angustifolium Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Peucedanum palustre Quercus robur Salix cinerea
Sium latifolium Vaccinium myrtillus


